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Unterbrechungen auf dem Wege – unser Weihnachtsgruß 

Unser Bild stammt aus der Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Märgen. Es zeigt die Hl. Familie auf der Flucht nach 

Ägypten. Maria sitzt auf dem Esel mit ihrem Kind im Arm; Josef führt den Esel und zeigt den Weg. Dasselbe Motiv 

gibt es auch als vorweihnachtliche Szene. Dort sitzt Maria hochschwanger auf dem Esel, den Josef anführt. Die 

Bilder gleichen sich: Maria und Josef auf dem Wege nach Bethlehem; Maria und Josef auf dem Weg weg von 

Bethlehem. Die Familie ist unterwegs. Nur die Geburt Jesu unterbricht ihren Weg. Jesus kommt unterwegs zur 

Welt. Danach zieht die Familie wieder weiter.  

Geschichten, in denen Menschen unterwegs sind, gehören zum Grundbestand unserer Hl. Schrift. Abraham zieht 

weg aus seinem Land. Mose führt sein Volk ins Gelobte Land. Der Weg Jesu beginnt in Galiläa und führt nach 

Jerusalem. Die beiden Emmausjünger sind unterwegs, als sich Jesus zu ihnen gesellt. Sie erkennen ihn erst, als sie 

ihren Weg unterbrechen und im Haus Mahl mit ihm halten. Dann hält sie nichts mehr zurück. Sie eilen zu den 

anderen Jünger, um ihnen zu berichten. Es sind die Unterbrechungen auf dem Weg, bei denen Gott dem 

Menschen nahekommt.  

Das Weihnachtsfest lädt ein, unseren alltäglichen Lebensweg für einen Moment zu unterbrechen und Jesus in 

unserer kleinen Welt willkommen zu heißen. Die Emmausjünger bitten den Herrn: „Bleib doch bei uns, denn der 

Tag hat sich schon geneigt!“ Genauso können wir Jesus an Weihnachten bitten: „Bleib doch bei uns!“, bevor unser 

Lebensweg wieder seinen gewohnten Gang weitergeht.  

Ich wünsche allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest  

und Gottes Segen über dem Neuen Jahr.  

 

 

(Klemens Armbruster) 
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